
AnMgàtt 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

Mittwoch den 19. Mai Xro, 10. 

Den Jubiläums-Ablaß betr. 

An den hochw. Clerus der Erzdiöcese: 

(Die S. Poeniteutiaria ;u Morn # außer bem Rescript d. d. 25. 3an. 1875 (mzeigeb(att %o. 6 pag. 30) be*ügli4 

beß 3ubilüumß nachträglich noch folgeabe SntMeibungcn gegeben, bie mir bem 89fteu $efte ber »Acta Sanctae Sedis pag. 

267 entnehmen, und hiemit mit einigen eingelegten Bemerkungen dem hochw. Clerus znr Darnachachtung mittheilen: 

I. An inter Ecclesias visitandas recenser! possint Oratoria publica ? 

R. Affirmative dummodo ipsa Oratoria sint publico cultui addicta et in iis soleat Missa 

Cele^bie Bestimmung Nr. 4lit. d. ber diesseitigen Jubiläums-Verordnung vom 7. März b. I. dieser Entscheidung conform.) 

H. An ad distinguendas numéro visitationes necesse sit, et sufficiat, ut fideles egre- 
diantur, et rursus in earn dem statutam Ecclesiam ingrediantur? 

R. Affirmative. , .. , . . . 

((Darnach muß man, menu bie Kirchenbefuche in berfelben Kirche hintereinanber geschehen, zwischenjebem Be,uche 
die Kirche wenigstens auf kurze Zeit verlassen. Diese Art des Kirchenbesuchs genügt da, wo nur eine Statlonskirche vorhanden, 

und wird dadurch den Gläubigen der vorgeschriebene 4-malige Kirchenbesuch sehr erleichtert.) 
HI. An Ordinarius loco Ecclesiarum visitandarum possit designare diversa ejusdem Ecoles,ae Altana aut Cruces 

per agros erectas, sive erigendas? . _ ,. . • 0 = 
R. Standum esse Encyclicae .Gravibus Ecclesiae" et Literis Poemtentiariae diei 25. 

^^^^iDiefer @n#«bung entsprechen bie Bestimmungen unserer Oubiläumß.Berorbnung iMro. 4, lit. c. unb d. %ur^rch(n 

unb quotificirte Kapellen resp. Oratorien, nicht aber verschiedene Altäre einer Kirche und im Freien errichtete Kreuze 

können als Stationen bezeichnet werden.) , T ... 9 

IV. An tempore paschali uniea Communio et unica Confessio sufficiat pro lucrando Jubilaeo. 
R. Ad lucrandum Jubilaeum requiri confessionem et communionem distmctam a con- 

fessionem et communione paschali. , tv, , . ... ... 

^((^6 WMeibung iß Mon in bem obenermâ#«, ^Rescript ber 8. Poenitentiana sub Dir. 4 enthalten, unb ,,t 

nach ßdfrqÎi"cfliLntur2Lquuntur Capitula, Congregations et Coniraternitates processionaliter pro 

lucrando Jubilaeo Ecclesias visitantes gaudeant induite eisdem Capitulis et Congregatiombus concesso. 
R. 8. Poenitentiaria, consideratis expositis, de spécial! et expressa Apostolica Auc- 

toritate responded fidelibus cum Capitulis, Confraternitatibus, Congregatiombus etc. seu 

cum proprio Paroebo aut alio Sacerdote ab eo deputato Ecclesias pro lucrando Jubilaeo, 
processionaliter visitantibus applicariposse abOrdinariis Indultum in Literis Aposto icis 

eisdem Congregatiombus et Capitulis concessnm. ,, „ , . , 

((Daburch wirb bie in unserer Berorbnung sub %ro. 4. lit. 1. gewährte Begünstigung bestätigt. (Da ber heater mich 

baß mehrmals erwähnte (Rescript nom 25. 3an. b. 3. bewidigt hat, baß in beu Orten, wo 4 StatwnßfirW "Mt mhnnben 
finb, eine Reinere Anzahl, auch nur eine Kirche alß Station bezeichnet werbe, so tritt biefe Begunßigung em nMt nur, » T 

Kirnen, fonbem wenn in (Ermangelung bie# auch nur brei, gwei ober selbst eine Ku# an 

(Zage sooft proceffionßweife besucht nnb bie Bblaßgebele sooft gemeinsam barinnerrMtet werben, baß ,m Ganzen nier 
unterMiebene Befuge mit ni er malig er SBieberhodtng ber 9lb(aßgebete ftattfinben. 9Bo nur eine Statwnßlitche «or^nben, hat 

bemnach an einem unb bemfelben %age ein niermaliger @inzug in biefelbe proceffionßweife *u geschehen; unb werben bie 
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R. Negative. (Bergt. bie 3ubilüumß.Berorbnung %ro. 6). 
\n. In Liter« Apostolicis conceditur facultas dispensandi super praescriptis ad Ecclesias visitationibus pera- 

gen « cum lußrmis, m carcere aut captivitate existentibus, vel aliqua corporis iuGrmitate, seu alio quocumque 
p mento detentis; quaentur num ad hunc effectum legitime impedimento detenti habendi sint ruricolae, quo- 

rum vicuh procul a quacumque Ecclesia distant? M 

R. batis provisum per Encyclicam. 

r'c ^ Wenigen Slerorbnung sub %o. 4, lit. e. u. f.; ben «Seelsorgern nnb Bei#tnötern bie 

@rme|fen^ibcrt%)^ ^n meinen Sollen ober ein gesell# $inberni# norhonben, bleibt intern gemiffenhoften 
>,,L Quatenus quatuor in die visitationes praescriptae in Ecclesia eadem peragi debeant; quaeritur num 

ad biyusmodi visitationes inter se distingueras necesse sit post unamquamque Ecclesia egredi; an vero suSciat 
m eadeni Ecclesia manendo de uno in alium locum transire, aut etiam tantummodo assurgere uti pro Stationibus 
b. Viae Crucis vulgo usuvenit? 

R. Necesse esse egredi ab Ecclesia. 
ODtcje Entscheidung ist anzuwenden sowohl auf die Kirchenbesuche einzelner Personen, als auch auf die processionsweis 

gemachten Besuche, wie wir bereits oben sub Nr. II und V bemerkt haben.) 

Bei dieser Gelegenheit beantworten wir einige andere Fragen, die uns von verschiedenen Seelsorgern bezüglich des Jubi- 
lanms pnb vorgelegt worden: " 0 ’ 

1. 9R#n in Orten, an melden gmor ni#t hier, aber bo# brei ober ^ei 8ir#en finb, biefe alë Stationen beieiünet 
merben, ober gemißt eë, trenn nur eine, nnb amar bie Bfarrîir#e alë Station beaei#net tnirb ? 

%efcriptß ber 8. Poenitentiaria oom 25. @on. b. 3. nnb bie borna# formulirten Bestimmungen 
mtieter Verordnung vom <. Marz b. I. Rio. 4 lit. c. u. d. lassen wohl keinen Zweifel zu, daß an den Orten, an welchen drei 
ober ame, Rir#en ftnb, eben biefe alë Stationen gu beaei#nen finb. 3n 3lnbetra#t befonberer Berhältnifie unb Ilmftünbe 
tonnen aber bie Seelsorger unb 8ei#Mter au# nur eine Gir#e alë Station bestimmen, unb bann, menu immer möglich, 
die Pfarrkirche. ö ' 

2. Kann die Filialkirche für den Filialort als Station bestimmt werden? 
Slnto. Allerdings. Dasselbe gilt auch von einer Wallfahrtskirche ober einer gualifizirten Kapelle für Gläubige die 

eine erhebliche Strecke von der Pfarr- ober Filialkirche entfernt wohnen und jene leichter besuchen können. 
3. Wen ben Olüubigen bur# ihre Seelsorger bestimmte Stationen beaei#net tnerbeu unb haben f!# erstere an biefe 

letztem zu halten? 1 

Antw. Ja. Da aber auch die Beichtväter ermächtigt sind, ihren Beichtkindern die Stationen zu bezeichnen so sind diese 
berechtigt, die von Jenen ihnen bezeichneten Stationen zu besuchen. 

-I. Können auch solche Stationen außer der Pfarrei bezeichnet werden? 
Antw. Ja, wenn die Seelsorger ober Beichtväter dies im Hinblick auf besondere Umstände zuträglich erachten, nament- 

lich wenn dadurch Gläubigen der Kirchenbesuch ermöglicht ober doch erleichtert wird. Bergs, das oben sub. Nr. 2. Gesagte. 
5. Können Gläubige aus einer Pfarrei einen Theil der vorgeschriebenen Kirchenbcsuchc in ihrer und den andern Theil 

in einer andern Pfarrei, oder in mehreren verschiedenen Pfarreien machen? 
Antw. Die Gläubigen haben sich hierin an die Bestimmungen und Weisungen ihrer Ortsseelsorger oder ihrer Beichtväter 

zu halten, die ermächtigt sind, das Geeignete zu verfügen. 
6. Gönnen bie Seelsorger gana im allgemeinen, a- 0- für #re gonae Wrei Giëpenë ertheilen non ben nor. 

geschriebenen Kirchenbesuchcn? 
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Antw. Keineswegs. Der Begriff einer Dispens bringt es mit sich, daß diese nur mit Rücksicht auf besondere Verhältnisse 
und Umstände, auf ein vorhandenes impedimentum, aus einem triftigen Grunde zu ertheilen ist. Ob und wann dies zu ge- 
schehen, bleibt dem gewissenhaften Ermessen der Seelsorger und namentlich der Beichtväter überlassen. Sie werden dabei weder 
zu lax noch zu rigoros verfahren. Es kann sich aber hier nur um einzelne Personen oder um determinirte Klassen 
von Personen handeln, denen eine Dispens ertheilt wird. Allgemeine Dispensen für ganze Gemeinden wären nur bei ganz außer- 
ordentlichen Umständen zulässig z. B. bei Zerstörung des Gotteshauses, bei einer epidemischen Krankheit u. dgl- 

Bei jeder Dispensertheilung ist als Ersatz ein anderes frommes oder gutes Werk aufzulegen, gemäß unserer Ver- 
ordnung Nro. 4. lit. e. u. f. 

8. Müssen die Gläubigen die zur Erlangung des Jubelablasses vorgeschriebenen Bedingungen gerade während der 
sogenannten lokalen Jubiläumsfeier erfüllen? 

Antw. Es ist sehr wünschcnswerth und löblich, wenn sie cs thun, aber verpflichtet sind sie nicht dazu, indem nach Anord- 
nung des hl. Vaters das Jubiläum das ganze Jahr 1875 hindurch dauert, und der Jubelablaß zu jeder Zeit, also auch vor 
oder nach der lokalen Jubiläumsfeier, innerhalb dieses Jahres, gewonnen werden kann. Den an den Werktagen vielbeschäftigten 
Gläubigen bleibt es unbenommen, die vorgeschriebenen Kirchenbesuche an 15 Sonntagen (resp. Feiertagen) — selbstverständlich 
außerhalb der obligaten Anwohnung der hl. Messe — zu machen. Bei dieser Gelegenheit bemerken wir, daß mit der Theil- 
nahme an allen sonstigen Gottesdiensten, also namentlich mit der Anhörung der hl. Messe an Werktagen, die zur Gewinnung 
des Jubelablasses vorgeschriebenen Kirchenbesuche verbunden werden können, unter Beachtung des oben sub II u. VIII Gesagten. 

Nach Publikation obiger Entscheidungen und Erläuterungen dürfen wir erwarten, daß uns nunmehr keine weiteren Anfragen 
bezüglich des Jubiläums von den hochw. Seelsorgern vorgelegt werden. Etwa noch auftauchende Zweifel sind nach Analogie 
obiger Entscheidungen zu lösen. 

Fr ei bürg, 15. Mai 1875. 
Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Königshofen, Decanats 
Lauda, dem bisherigen Pfarrer Wilhelm Stals in Hainstadt verliehen und ist derselbe den 19. April l. I. invcstirt worden. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Helms heim, Decanats Bruchsal, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrer Capistran Schultes in Oberprcchthal wurde den 27. April l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Sr. Durchlaucht dem Grafen Max Wolfs-Metternich auf die Pfarrei Flehingen, Decanats Bruchsal, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrverweser Julius Karlein in Heidelsheim wurde den 29. April l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Pfullendorf, Decanats Linzgau, 
präsentirtcn bisherigen Geistlichen Lehrer Julius Carlein am Progymnastum in Donaueschingen wurde den 10. Mai l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Beiträge für die Bäter am hl. Grab. 
Dec. Walldürn: Schlossau 8 M. 50 Pf.; Höller- 

bach 4 M. ; Mudau 6 M. 86 pf. ; Steinbach 7 M. 60 Pf. ; 
Schlierstadt 8 M. 57 pf. ; Rippberg 4M. 91 pf.; Hellingen 
3 M. 29 pf.; Seckach 11 M. 57 pf.; Hettingenbeueru 4 M. 
49 pf.; m^eim 7 3R. 11 pf.; ßmufübt 2 3R. 57 pf.; 
^^001 32 3R. 23 pf. 

Dec. Buchen: Schweinberg 4M. 32 pf.; Reicholzheim 
3 m. 43 pf.; 0re%in0en 9 3%.; SBMbßetteK 4 3».; GißO' 
heim 4. M. 29 pf. ; Berolzheim 2 M.; Buchen 19 M. 57 pf.; 
Hardheim 15 M. 43 pf.; Erfeld 4 M. 41 pf.; Götzingen 
13 M. 71 pf. 

Dec. Villingen: Bachheim 6M-; Reiselfingen 8 M.; 
Göschweiler 5 M.; Woltcrdingen 3 M-; Löffingen 14 M. 

Binningen 6 M. 83 Pf.; Büßlingen 11 M. 42 pf.; 
Hochsal 17 M. 14 pf. ; Offenburg, durch Hr. Stdtpfr. Pellis- 
sier 16 M. 50 pf.; Langenbach, E. Kellerer 1 M. 71 pf.; 
Hüngheim 1 M. 91 pf.; Ebnet 6 M. 44 pf.; Bonndorf, 
Stadtpfarrci 10 M. ; Fürstenberg 5 M. ; Bethenbrunn 3 M. 
43 pf.; 7 3R. 91 pf. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Hr. O. O. C. B. hier 3 fl. 30 kr.; Hr. Pfr. Gehn in 

Honstetten 7 fl. 30 kr. ; Hr. Pfr. Riesterer in Liptingcn 15 fl. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


